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Von Bernd Rudde

Burlo. Der „Stadtwerke
Borken Beach-Volleyball-
Cup“ in Burlo endete so,
wie es begonnen hatte: Mit
heißen Rhythmen, super
Wetter, tollen Aktionen. Die
Veranstalter vom RC Bor-
ken-Hoxfeld und SV Burlo
hatten alles gegeben und
ein hervorragendes Am-
biente geschaffen. Die Spie-
ler und Spielerinnen aus
ganz Deutschland revan-
chierten sich mit guten
Leistungen und spektakulä-
ren Aktionen.

Bei den Damen begann
das Turnier mit dem Spiel
der an 1 gesetzten Bieneck/
Steinhauff gegen die Burlo-
er Youngster Lynn und Jana
Braakhuis, die mit der
Wildcard des Ausrichters
teilnehmen durften. Die Lo-
kalmatadore schlugen sich
unter den Augen von Ver-
bandspräsident Mathias
Fell und Verbandsbeach-
trainerin Ulrike Schmidt
gegen die Favoriten dabei
sehr gut.

Im ersten Satz schrammte
man beim 12:15 nur knapp
an einer Sensation vorbei.
Beim anschließenden 7:15
waren sie aber chancenlos.
Eines der spannendsten
Spiele lieferten sich in der
ersten Rund der Damen die
Burloerin Anne Paß, die
mit ihrer Partnerin Lena
Janning gegen die langjähri-
gen Trainingskollegen
Venghaus/Zumdick antre-
ten mussten.

Im dritten Satz hatte man
gegen den späteren Vierten
hauchdünn mit 14:16 das
Nachsehen und musste
ebenfalls in die Verlierer-
runde. Hier trafen die bei-

Beach-Volleyball in Burlo: Ein Event, dass sich bald schon wiederholen könnte

Die Favoriten setzten sich durch

den heimischen Teams di-
rekt aufeinander. Dabei hat-
ten Paß/Janning erheblich
mehr Probleme als erwartet.
Gegen das selbst trainierte
Team (Anne Paß trainiert
Jana und Lynn Braakhuis
im Sand) ging der erste Satz
mit 20:18 äußerst knapp an
die Favoriten.

Im zweiten Durchgang
klappte dann bei Braak-
huis/Braakhuis nichts mehr
und bei Paß/Janning alles,
so dass die Trainerin mit

ihrer Partnerin den Schütz-
lingen noch mal klar mit
15:3 die Grenzen aufzeigen
konnte.

Danach war aber auch für
Paß/Janning Schluss. Sie
unterlagen dem späteren
Zweiten Romberg/Romberg
klar in zwei Sätzen und be-
legten damit am Ende Platz
9. Anna und Friederike
Romberg mussten sich in
einem mitreißenden Finale
den Favoritinnen vom VCO
Berlin, Bieneck/Steinhauff

mit 2:0 geschlagen geben
und kassierten damit im-
merhin noch ein Preisgeld
von 800 Euro, während der
Turniersieger 1.000 Euro
einstreichen konnte. Dritte
wurden mit Kerstin Wen-
sing/Stefanie Lammers,
zwei Spielerinnen, die lan-
ge beim TuB Bocholt ge-
spielt haben und zurzeit bei
Bayer Leverkusen in der
zweiten Bundesliga spielen.
Während man bei den Da-
men öfter taktische Schläge

sah, spielten die Herren
athletischer. So manch ein
Ball wurde mit brachialer
Gewalt in die Hälfte des
Gegners gedroschen. Auch
vom strömenden Regen am
Sonntag ließ sich keiner ab-
halten. Die Herren zeigten
Spiele auf absolutem Top-
niveau. Am Ende bestätig-
ten die als Favoriten ins
Turnier gegangenen Paare
die in sie gesetzten Erwar-
tungen.

Die an Nummer eins ge-
setzten David Kampa/Jan
Romund vom Erstligisten
VC Bottrop 90 setzten sich
im Halbfinale gegen die Ju-
nioren-Nationalspieler Jan
Terhoeven (VC Bottrop 90)
und Thomas Just (TuB Bo-
cholt) knapp mit 2:1 durch
und erreichten damit das
Endspiel gegen Thomas
Stark (TuB Bocholt) und
Martin Plönzke (VV Hu-
mann Essen), die sich im
Halbfinale gegen die Brüder
Martin und Henrick Wessel
vom VC Allbau Essen
durchgesetzt hatten.

Da nach dem Damenfina-
le auf dem Centrecourt sich
auch die Sonne wieder se-
hen ließ, wurde das Herren-
Finale zu einem echten Fest
für Volleyballfreunde. Die
Teams schenkten sich
nichts und oft hatten Stark/
Plönzke Probleme am Block
des 2.02-Meter-Manns Jan
Romond vorbei zu kom-
men. Doch dafür konnten
sie auch immer wieder mit
grandiosen Abwehraktio-
nen überzeugen und am En-
de das Finale verdient mit
21:17 und 22:20 für sich
entscheiden und das Preis-
geld von Bürgermeister Rol f
Lührmann in Empfang neh-
men.

Thomas stark und Martin Plönzke (im Angriff) setzten sich im Herrenfinale in zwei Sätzen gegen Jan Romond und David Kampa durch. Fotos: sts

Packende Netzszene aus dem Spiel um Platz 3 der Damen: Die Bocholterin Steffi Lam-
mers (im Angriff) sicherte sich mit Kerstin Wensing das dritte Preisgeld

„Ich bin restlos begeistert.
Atmosphäre 1+, Orga 1+. In
der Skala des WVV ist die-
ses Turnier ganz oben ange-
siedelt. Mit der Größe der
beiden Vereine aus Borken
und Burlo so ein Event zu
veranstalten, dass sucht sei-
nesgleichen in Deutsch-
land. Da kann man stolz
drauf sein. Es ist eine gute
Generalprobe für die West-
deutschen Meisterschaften
der U16 und die Deutschen
Meisterschaften U20. Ich
werde Bürgermeister Lühr-
mann noch eine Mail schi-
cken, wie toll das Ganze
ist.“

(Mathias Fell, Präsident
Westdeutscher Volleyball
Verband)

„Ich bin angetan vom Zu-
spruch, den das Ganze fin-
det. Die Atmosphäre ist
sehr positiv, die Wettkämp-
fe spannend.“

(Klaus Bunse (Vorsitzen-
der des SV Burlo)

„Das ist ein tolles Event.
In dieser Größenordnung ist
das einmalig in Borken/
Burlo. Es ist ein fantasti-
sches Ambiente. Wir sind
stolz darauf, dies mit aus-
richten zu dürfen.“

(Bernd Nienhaus, 1. Vor-
sitzender RC Borken-Hox-
feld)

„Das Konzept, diese
Sportart bekannter zu ma-
chen, die beteiligten Verei-
ne nach vorne zu bringen
und Werbung für den
Standort Borken zu ma-
chen, geht voll auf. Dies ist
auch nur möglich durch die
Unterstützung der Borken
Marketing.“

(Josef Nubbenholt, 1. Vor-
sitzender SSV)

„Es ist ein wichtiges
Event, gerade weil eine
Trendsportart gezeigt wird.

Es handelt sich dabei um
ein Highlight in NRW. Es ist
absolut sehenswert, wie das
hier aufgezogen ist.“

(Jürgen Bernd, 1. Vorsit-
zender SG Borken)

„Es ist hier eine Einheit
von Sport, Musik und Zu-
schauern, eine Gesamtstim-
mung, die begeistert. Hier
herrscht eine Lockerheit
und Fröhlichkeit und ein
Ambiente, das seinesglei-
chen sucht.“

(Alfons Gedding, Vertre-
ter der Kreisparkasse Bor-
ken)

„Hier gibt es optimale Be-
dingungen für die Spieler.
Das ist das Beste, was ich
bisher gesehen habe dieses
Jahr.“

(Ulrike Schmidt, WVV-
Auswahltrainerin Beach)

„Ganz tolles Turnier, su-
per gemacht. Aber wohl ei-
ne Menge Arbeit für die
Ausrichter.“

(Kerstin Wensing, TuB
Bocholt, Spielerin)

„Ist echt toll bei euch,
richtig schön. Endlich mal
wieder ein Turnier für Spie-
ler. Die meisten anderen
Turniere sind nur noch Ab-
zocke.“

(Stefanie Venghaus, ehe-
malige Nationalspielerin,
Spielerin)

„Einen Dank an die eh-
renamtlichen Helfer für die-
ses Super-Turnier. Es hat
super Spaß gemacht, hier
zu spielen.“

(Stefanie Lammers, TuB
Bocholt, Spielerin, bei der
Siegerehrung)

„Super Anlage. Und dann
noch die Finals auf dem
Centrecourt! Wahnsinn.“

(Martin Plönzke, Turnier-
sieger)

Stimmen zum Turnier

Die drei besten Damen-Duos: Kerstin Wensing/Stefanie Lammers (3. Platz, links), Victoria Bieneck/Marika Steinhauff
(1. Platz, Mitte) und Anna und Frederike Romberg (2. Platz, rechts).

Die Begeisterung der Spielerinnen und Spieler schwappte häufig auch auf die Tribüne
über, animierte zur Laola.

Hintergrund

iel Lob
heims-

ten die Aus-
richter des
Turniers in
Burlo von
Aktiven und
Zuschauern
ein (siehe
auch "Stim-
men" auf
dieser Seite).

Die Spieler
bedankten
sich bei den
Verantwort-
lichen und
waren sich
einig, dass
dies das bes-
te Turnier
im West-
deutschen
Volleyball-
Verband seit
langen war.
Aber auch die Organisation
wurde gelobt. Auch die
Verantwortlichen der Stadt,
der Sportverbände und der

V
Viel Lob für Seyer, Paß und Co

Sponsoren
waren sich
einig, dass
es ein rund-
um gelunge-
nes Turnier
war. Der Prä-
sident des
Westdeut-
schen Vol-
leyballver-
bandes ver-
sprach, dass
der Verband
einem er-
neuten An-
trag auf eine
Ausrichtung
dieses Tur-
niers freudig
zustimmen
würde. So-
mit konnten
die Ausrich-
ter unter
Führung von

Ulrich Seyer (RC Borken-
Hoxfeld) und Clemens und
Claudia Paß rundum zufrie-
den sein.

Clemens und Claudia Paß
vom SV Burlo konnten eben-
so wie Ulrich Seyer vom RC
Borken-Hoxfeld mit Verlauf
und sportlichem Wert des
Turniers zufrieden sein.


